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WOCHENGEDICHT

Ostern in Ost und West
Von Ulrich Weher

Ich sah am TV, wie im Osten
in Kirchen und aufAussenposten
nach vielenJahr'n zum erstenmal
die Ostern, Messe, Abendmahl,

mit unwahrscheinlichem Gedränge
gefeiert wurden von der Menge.

Es war für mich ergreifend, schlicht,
der Eindruck von viel Kerzenlicht,
von Lichterketten, Messgewändern.

Im Osten scheint sich viel zu ändern!

Ich sah am TV, wie gen Süden
die stressgeplagten, ewig müden
Nordländer flüchtig ins Tessin,

das heisst, gründonnerstags erst hin
und Ostermontags retour fuhren.

Von inn'rer Einkehr keine Spuren.
Dumpfhockten Kinder, Mann und Frau

in Autoketten und im Stau,
die Augen rot und schwarz umrändert.
Im Westen hat sich nichts verändert.
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